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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2024/ 1505 DER KOMMISSION
vom 22. Februar 2024

zur Erginzung der Verordnung (EU) 2022/2554 des Europiischen Parlaments und des Rates durch

Festlegung der Hohe der von der federfiihrenden Uberwachungsbehorde bei kritischen IKT-

Drittdienstleistern zu erhebenden Uberwachungsgebiihren und der Art und Weise der Entrichtung
dieser Gebiihren

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2022/2554 des Européischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2022 iiber die
digitale operationale Resilienz im Finanzsektor und zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr. 1060/2009, (EU)
Nr. 648/2012, (EU) Nr. 600/2014, (EU) Nr. 909/2014 und (EU) 2016/1011 (!), insbesondere auf Artikel 43 Absatz 2,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Um die notwendigen Ausgaben der federfithrenden Uberwachungsbehérde und der anderen Europaischen
Aufsichtsbehoérden fiir die Durchfiihrung von Uberwachungsaufgaben im Rahmen der Verordnung
(EU) 2022/2554 vollstindig zu decken, sollte eine jahrliche Uberwachungsgebiihr festgelegt werden. Die jahrliche
Uberwachungsgebiihr sollte auch die geschitzten Kosten jener zustindigen Behorden decken, denen die
Europiischen Aufsichtsbehorden Aufgaben tibertragen.

(2)  Nach den Grundsitzen der Jihrlichkeit und der vollstindigen Kostendeckung sollte die Berechnung der jahrlichen
Uberwachungsgebiihren auf den Kosten beruhen, die den Européischen Aufsichtsbehorden nach eigener Schitzung
fiir die Durchfithrung ihrer Uberwachungsaufgaben direkt und indirekt entstehen. Die jahrlichen Uberwachungs-
gebiihren sollten alljahrlich an die Kostenschitzung angepasst werden.

(3)  Um eine gerechte Verteilung der Uberwachungsgebiihren zu gewihrleisten, die zugleich dem tatséchlich anfallenden
Verwaltungsaufwand fur den einzelnen iiberwachten Dienstleister gerecht wird, sollte die jahrliche
Uberwachungsgebiihr im Verhaltnis zum Umsatz stehen, den der IKT-Drittdienstleister in der Union mit der
Erbringung von IKT-Dienstleistungen fir Finanzdienstleistungskunden erzielt.

(4)  Um die Richtigkeit der Finanzinformationen sicherzustellen, die zur Berechnung des zugrunde zu legenden
Umsatzes benotigt werden, sollten sdmtliche von den IKT-Drittdienstleistern iibermittelten Zahlen gepriift sein. Da
die federfithrende Uberwachungsbehérde Informationen iiber den zugrunde zu legenden Umsatz benétigt, um die
Hohe der Uberwachungsgebiihr festzulegen, die dem einzelnen kritischen IKT-Drittdienstleister zur Deckung der
Uberwachungskosten jihrlich in Rechnung gestellt wird, sollte die federfithrende Uberwachungsbehérde fiir den
Fall, dass der kritische IKT-Drittdienstleister keine Informationen tiber den in der Union mit der Erbringung von
IKT-Dienstleistungen fiir Finanzunternehmen erzielten Einnahmen iibermittelt, die unabhingig von der Kundenart
weltweit erzielten Einnahmen des IKT-Drittdienstleisters zugrunde legen.

(5)  Da fiir die Uberwachung aller kritischen IKT-Drittdienstleister unabhingig von deren Umsatz stets bestimmte feste
Verwaltungskosten anfallen, sollte von jedem kritischen IKT-Drittdienstleister eine jihrliche Mindestiiberwa-
chungsgebiihr erhoben werden.

(6)  Um den spezifischen Kosten im ersten Jahr der Einstufung und Uberwachung kritischer IKT-Drittdienstleister,
insbesondere auch den Kosten im Zusammenhang mit dem Verfahren der Einstufung und der Benennung der
federfithrenden Uberwachungsbehorde Rechnung zu tragen, sollte eine feste Gebiihr vorgesehen werden. Um den
Kosten Rechnung zu tragen, die nach der Einstufung eines IKT-Drittdienstleisters als kritisch fiir die Uberwachung
anfallen, sollte diese Gebiihr an den Zeitraum angepasst werden, fiir den der IKT-Drittdienstleister im ersten Jahr als
kritisch gilt. Diese Gebiihr sollte die jahrliche Uberwachungsgebiihr im betreffenden Jahr ersetzen.
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(7)  Um die zusitzlichen Kosten zu decken, die entstehen, wenn IKT-Drittdienstleister nach Artikel 31 Absatz 11 der
Verordnung (EU) 2022/2554 freiwillig beantragen, als kritisch eingestuft zu werden, sollte eine zusitzliche feste
Gebiihr vorgesehen werden. Um unbegriindeten Antrigen entgegenzuwirken, sollte diese zusitzliche feste Gebiihr
nicht erstattet werden, wenn ein IKT-Drittdienstleister seinen Antrag wiahrend des Registrierungsverfahrens
zuriickzieht oder der Antrag abgelehnt wird.

(8)  Um die fristgerechte Zahlung der Uberwachungsgebiihren sicherzustellen, sollten die Gebiihren binnen 30 Tagen,
nachdem die federfithrende Uberwachungsbehorde die Zahlungsaufforderung ausgestellt hat, entrichtet werden.
Um die Gebithrenzahlungen zu vereinfachen und sicherzustellen, dass die Europiischen Aufsichtsbehorden tiber die
nodtigen Mittel verfiigen, um ihre geplanten Uberwachungstitigkeiten durchfithren zu kénnen, sollten die jahrlichen
Uberwachungsgebiihren von kritischen IKT-Drittdienstleistern, die am 1. Januar des betreffenden Jahres Gegenstand
der Uberwachungstitigkeiten waren, in den ersten vier Monaten des Kalenderjahres, fiir das die Gebiihren der
kritischen IKT-Drittdienstleister fallig werden, bzw. von kritischen IKT-Drittdienstleistern, die im Laufe des Jahres als
kritisch eingestuft wurden, spétestens vor Ende des betreffenden Jahres in einem einzigen Betrag entrichtet werden.

(9)  Simtliche erhobenen Gebiihren sollten so festgesetzt werden, dass weder ein Defizit entsteht noch ein erheblicher
Uberschuss aufliuft. Kommt es wiederholt zu einem erheblichen Defizit oder Uberschuss, sollte die Gebiihrenhohe
iiberpriift werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Schitzung der Ausgaben der federfiihrenden Uberwachungsbehérden fiir die Durchfithrung ihrer
Uberwachungsaufgaben

(1) Jedes Jahr schitzen die federfithrende Uberwachungsbehorde und die anderen Européischen Aufsichtsbehorden die
jahrlichen Gesamtkosten, die voraussichtlich fiir die Durchfithrung ihrer Uberwachungsaufgaben anfallen werden. Die
jihrliche Gesamtkostenschatzung bildet die Grundlage fiir die Festlegung der Gesamthohe der erhobenen
Uberwachungsgebiihren.

(2)  Bei der jihrlichen Gesamtkostenschitzung beriicksichtigt die federfithrende Uberwachungsbehérde die folgenden
direkten und indirekten Kosten:

a) die Kosten fur die Einstufung von IKT-Drittdienstleistern als kritisch;

b)  die Kosten fiir die Benennung der federfithrenden Uberwachungsbehorde;

¢)  dieKosten fiir die tatsichliche Uberwachung kritischer IKT-Drittdienstleister einschlieflich folgender Kosten:
i) Kosten fiir die Arbeit des gemeinsamen Untersuchungsteams;
ii) Kosten fiir die Beratung durch unabhingige Sachverstidndige;

d)  die Kosten fiir die Weiterbehandlung von Empfehlungen der federfithrenden Uberwachungsbehérden nach
Artikel 35 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung (EU) 2022/2554;

e) die Kosten fiir die Governance des Uberwachungsrahmens.

Artikel 2

Bei der Berechnung der Uberwachungsgebiihren zugrunde zu legender Umsatz von kritischen IKT-
Drittdienstleistern

(1)  Fur die Zwecke von Artikel 3 entspricht der Umsatz eines kritischen IKT-Drittdienstleisters seinen in der Union
erzielten Einnahmen aus der Erbringung von IKT-Dienstleistungen, die in den technischen Durchfithrungsstandards nach
Artikel 28 Absatz 9 der Verordnung (EU) 20222554 genannt und fir die in Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung
(EU) 2022/2554 genannten Finanzunternehmen erbracht werden.

(2)  Kritische IKT-Drittdienstleister iibermitteln der federfithrenden Uberwachungsbehorde alljahrlich im Jahr n-1
gepriifte Zahlen iber den in Absatz 1 genannten Umsatz im Jahr n-2. Die kritischen IKT-Drittdienstleister iibermitteln der
federfihrenden Uberwachungsbehérde diese Zahlen alljahrlich bis zum 31. Dezember.
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(3)  Ubermittelt der kritische IKT-Drittdienstleister der federfithrenden Uberwachungsbehérde bis zu dem in Absatz 2
genannten Datum keine gepriiften Zahlen, die sich auf die Einnahmen aus der Erbringung von Dienstleistungen fiir die in
Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2022/2554 genannten Finanzunternehmen beschrinken oder zur Ginze diese
Einnahmen enthalten, so legt die federfiihrende Uberwachungsbehorde den Umsatz zugrunde, den der kritische IKT-
Drittdienstleister in der Union unabhingig von der Kundenart mit der Erbringung von IKT-Dienstleistungen erzielt, die in
den technischen Durchfithrungsstandards nach Artikel 28 Absatz 9 der Verordnung (EU) 2022/2554 genannt werden.

Ubermittelt der kritische IKT-Drittdienstleister der federfiihrenden Uberwachungsbehérde bis zu dem in Absatz 2
genannten Datum keine gepriiften Zahlen, die sich auf die in der Union erzielte Einnahmen aus der Erbringung von IKT-
Dienstleistungen beschranken, die in den technischen Durchfithrungsstandards nach Artikel 28 Absatz 9 der Verordnung
(EU) 2022/2554 genannt werden, oder zur Ginze diese Einnahmen enthalten, so legt die federfithrende
Uberwachungsbehérde den weltweiten Umsatz aus der Erbringung dieser IKT-Dienstleistungen zugrunde.

Ubermittelt der kritische IKT-Drittdienstleister der federfithrenden Uberwachungsbehérde bis zu dem in Absatz 2
genannten Datum keine gepriiften Zahlen, die sich auf die Einnahmen aus der Erbringung von IKT-Dienstleistungen fiir die
in Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2022/2554 genannten Finanzunternehmen beschrinken oder zur Ginze diese
Einnahmen enthalten, und iibermittelt er der federfithrenden Uberwachungsbehorde bis zu dem in Absatz 2 genannten
Datum keine gepriiften Zahlen, die sich auf die in der Union erzielten Einnahmen beschrinken, so legt die federfithrende
Uberwachungsbehérde den Umsatz zugrunde, den der kritische IKT-Drittdienstleister unabhingig von der Kundenart
weltweit erzielt.

(4)  Melden kritische IKT-Drittdienstleister die Einnahmen in einer anderen Wahrung als dem Euro, so rechnet die
federfilhrende Uberwachungsbehorde diese Einnahmen zum Durchschnitt des von der Europiischen Zentralbank
veroffentlichten Euro-Wechselkurses fiir den Zeitraum, in dem die Einnahmen erfasst wurden, in Euro um.

Artikel 3

Berechnung der Uberwachungsgebiihren

(1) Bei jedem kritischen IKT-Drittdienstleister entspricht die jahrliche Uberwachungsgebiihr fiir ein bestimmtes Jahr n
der in Artikel 1 genannten jahrlichen Gesamtkostenschitzung, die mithilfe des in Absatz 2 genannten Umsatzkoeffizienten
auf Basis des zugrunde zu legenden Umsatzes fuir das Jahr n-2 angepasst wird.

(2)  Bei jedem kritischen IKT-Drittdienstleister basiert der Umsatzkoeffizient auf dem in Artikel 2 genannten zugrunde
zu legenden Umsatz und berechnet sich wie folgt:

anwendbarer Umsatz des betreffenden kritischen IKT — Drittdienstleisters im Jahr (n—2)

Umsatzkoeffizient im Jahr (n) = anwendbarer Umsatz aller kritischen IKT — Drittdienstleister im Jahr (n —2)

(3)  Die von einem kritischen IKT-Drittdienstleister zu entrichtende jahrliche Uberwachungsgebiihr betrégt keinesfalls
weniger als 50 000 EUR.

Artikel 4

Uberwachungsgebiihren im Jahr der Einstufung als kritisch und Antrige auf freiwillige Beteiligung

(1)  Abweichend von Artikel 3 werden die Uberwachungsgebiihren bei der ersten gemif Artikel 31 Absatz 9 der
Verordnung (EU) 2022/2554 veroffentlichten Liste kritischer IKT-Drittdienstleister zu gleichen Teilen auf die als kritisch
eingestuften IKT-Drittdienstleister aufgeteilt. Die bei jedem einzelnen kritischen IKT-Drittdienstleister zu erhebende
Gebiihr wird berechnet, indem die geschitzten Gesamtausgaben der federfithrenden Uberwachungsbehorden durch die
Gesamtzahl der als kritisch eingestuften IKT-Drittdienstleister dividiert wird.
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(2)  Abweichend von Artikel 3 und von Absatz 1 entrichtet ein IKT-Drittdienstleister fir das erste Jahr, in dem er als
kritisch eingestuft wird, eine feste Uberwachungsgebiihr in gleicher Hohe wie der Betrag, den jeder IKT-Drittdienstleister
gemifd Absatz 1 entrichtet. Betrdgt der Zeitraum, in dem ein solcher kritischer IKT-Drittdienstleister iiberwacht wird, kein
volles Jahr, so entspricht besagte Uberwachungsgebithr dem Betrag, den jeder IKT-Drittdienstleister gemdf Absatz 1
entrichtet, multipliziert mit der Zahl der Kalendertage ab Einstufung des IKT-Drittdienstleisters als kritisch bis zum
Jahresende und geteilt durch die Gesamtzahl der Tage im betreffenden Jahr.

(3)  Beantragt ein IKT-Drittdienstleister nach Artikel 31 Absatz 11 der Verordnung (EU) 2022/2554, als kritisch
eingestuft zu werden, so entrichtet er eine feste Opt-in-Gebiihr von 50 000 EUR. Diese feste Opt-in-Gebiihr wird von der
Europdischen Aufsichtsbehorde, die den Antrag entgegennimmt, nicht erstattet, wenn der Antrag auf Einstufung als
kritisch abgelehnt oder vom IKT-Drittdienstleister zuriickgezogen wird.

Artikel 5

Entrichtung der Uberwachungsgebiihren

(1) Kritische IKT-Drittdienstleister entrichten die in Artikel 43 der Verordnung (EU) 20222554 genannten
Uberwachungsgebiihren jahrlich an die federfiihrende Uberwachungsbehorde.

(2)  Simtliche Uberwachungsgebiihren sind in Euro in Rechnung zu stellen und zu entrichten. Die Zahlungsauffor-
derungen fiir die Uberwachungsgebiihren sehen Zahlungsfristen von mindestens 30 Tagen vor.

(3)  Sidmtliche Uberwachungsgebiihren sind in einem einzigen Betrag zu entrichten. Kritische IKT-Drittdienstleister, die
am 1. Januar eines Jahres Gegenstand von Uberwachungstitigkeiten sind, kommen der Zahlungsaufforderung bis zum
30. April des betreffenden Jahres nach. Kritische IKT-Drittdienstleister, die im Jahresverlauf als kritisch eingestuft wurden,
entrichten die in Artikel 4 genannten Gebiihren in einem einzigen Betrag bis zum 31. Dezember des betreffenden Jahres.

(4)  Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen nach Artikel 99 der Verordnung (EU, Euratom) 20181046 fillig.

Artikel 6
Kommunikation zwischen der federfiithrenden Uberwachungsbehérde und kritischen IKT-Drittdienstleistern

Fiir die Zwecke dieser Verordnung erfolgt die gesamte Kommunikation zwischen den Europiischen Aufsichtsbehorden und
kritischen IKT-Drittdienstleistern auf elektronischem Wege.

Artikel 7
Inkrafttreten und Geltungsbeginn

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 22. Februar 2024

Fiir die Kommission
Die Prisidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2024/1505/oj



	Delegierte Verordnung (EU) 2024/1505 der Kommission vom 22. Februar 2024 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2022/2554 des Europäischen Parlaments und des Rates durch Festlegung der Höhe der von der federführenden Überwachungsbehörde bei kritischen IKT-Drittdienstleistern zu erhebenden Überwachungsgebühren und der Art und Weise der Entrichtung dieser Gebühren 

